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Bauberatung - S A B

Bauberatung der SAB

• Erstberatung vor Ort

• Diverse Abklärungen (Fachstellen, landw. Berater etc.)

• Berechnungen (Hofdüngeranlagen, Remiseflächen etc.)

• Variantenstudium, Vorprojekt

• Bauprojekt inkl. Kostenschätzung

• Baugesuch (Baueingabepläne, Formulare etc.)

➢ Ökonomiegebäude

➢ Wohngebäude ausserhalb der Bauzone

➢ Alpgebäude

➢ Erschliessungen / Strassen und Wege

➢Zufahrtsstrassen

➢Bewirtschaftungswege

➢Viehtriebwege

https://www.sab.ch/ta-sabbergversetzer/bauberatung/
https://www.sab.ch/ta-sabbergversetzer/bauberatung/
https://www.sab.ch/ta-sabbergversetzer/bauberatung/
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• Rechtliche Grundlage

• Voraussetzungen

• Beispiele

• Fazit

Erfahrungsbericht aus der Praxis zu
Erschliessung von Betrieben und Parzellen

➢ Kantonale Unterschiede

➢ Umsetzung RPG2 ?
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Normblätter Kanton Graubünden: Landwirtschaftlicher Tiefbau und Landmanagement

Rechtliche Grundlagen (keine vollständige Aufzählung) 

• Raumplanungsgesetzt RPG

• Raumplanungsverordnung RPV

• Strukturverbesserungsverordnung SVV

• Merkblätter, Normprofile

Ohne Finanzierung kein Güterweg

> Kantonales Strukturverbesserungsamt

https://www.gr.ch/DE/institutionen/verwaltung/dvs/alg/strukturverb/landwtiefbau/Seiten/start.aspx
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RPG, RPV, Stand 01. Juli 2026

Stabilisierungsziel

• RPV, Art. 25; Stabilisierungsziel ausserhalb der Bauzonen

– Betrifft versiegelte Flächen = Wasserundurchlässig 

• Herkömmlicher Asphalt

• Beton

– Kies, Mergel, sickerfähiger Asphalt oder Verbundsteine

• Sickerfähiger Untergrund?

• Vom Stabilisierungsziel nicht betroffene Flächen:

– Landw. zonenkonforme Flächen

– Energieanlagen

– Tourismus

– Kantonale / nationale Verkehrsanlagen
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Bei der Planung und Projektierung zu beachten

• Güterwegnetze sind der Landschaft, der Topografie und der Intensität der 

landwirtschaftlichen Nutzung anzupassen.

• Ganzjährig bewohnte Landwirtschaftsgebiete (Einzelhöfe, Streusiedlungen) 

sollen wintertauglich erschlossen werden.

• Unfallgefahren sind durch vernünftig angesetzte Grenzwerte (Wegbreiten, 

Längsneigungen) und geeignete Massnahmen (Leitplanken, Signalisationen) 

zu beschränken.

• Naturnahe Landschaftselemente, besonders die Gewässer, der 

Gewässerraum und die inventarisierten Landschaften und Biotope und die 

historischen Verkehrswege gemäss IVS, sollen geschont werden.

• Die Koordination der verschiedenen Nutzungsansprüche (Landwirtschaft, 

Wanderwege, Tourismus, Natur- und Landschaftsschutz, Forstwirtschaft, 

übergeordnete Verkehrsinfrastruktur) ist durch den Kanton sicherzustellen.

• Dem Grundsatz der Wirtschaftlichkeit soll eine grosse Bedeutung zukommen.

• Wegprojekte sind hinsichtlich des bestehenden Wegnetzes auf ihre 

Zweckmässigkeit zu überprüfen.
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Karte: Karten der Schweiz - Schweizerische Eidgenossenschaft - map.geo.admin.ch

Wanderwege

• Auf die Wanderwege muss Rücksicht genommen werden. Die 

Bestimmungen nach Artikel 6 FWV zur Eignung der Beläge für die 

Wanderwege sowie die Ersatzpflicht nach Artikel 7 FWG sind zu 

beachten.

Mittelsteifen 
mind. 1m breit

https://map.geo.admin.ch/#/map?lang=de&center=2660000,1190000&z=1&topic=ech&layers=ch.swisstopo.zeitreihen@year=1864,f;ch.bfs.gebaeude_wohnungs_register,f;ch.bav.haltestellen-oev,f;ch.swisstopo.swisstlm3d-wanderwege;ch.vbs.schiessanzeigen,f;ch.astra.wanderland-sperrungen_umleitungen,f&bgLayer=ch.swisstopo.pixelkarte-farbe
https://map.geo.admin.ch/#/map?lang=de&center=2660000,1190000&z=1&topic=ech&layers=ch.swisstopo.zeitreihen@year=1864,f;ch.bfs.gebaeude_wohnungs_register,f;ch.bav.haltestellen-oev,f;ch.swisstopo.swisstlm3d-wanderwege;ch.vbs.schiessanzeigen,f;ch.astra.wanderland-sperrungen_umleitungen,f&bgLayer=ch.swisstopo.pixelkarte-farbe
https://map.geo.admin.ch/#/map?lang=de&center=2660000,1190000&z=1&topic=ech&layers=ch.swisstopo.zeitreihen@year=1864,f;ch.bfs.gebaeude_wohnungs_register,f;ch.bav.haltestellen-oev,f;ch.swisstopo.swisstlm3d-wanderwege;ch.vbs.schiessanzeigen,f;ch.astra.wanderland-sperrungen_umleitungen,f&bgLayer=ch.swisstopo.pixelkarte-farbe
https://map.geo.admin.ch/#/map?lang=de&center=2660000,1190000&z=1&topic=ech&layers=ch.swisstopo.zeitreihen@year=1864,f;ch.bfs.gebaeude_wohnungs_register,f;ch.bav.haltestellen-oev,f;ch.swisstopo.swisstlm3d-wanderwege;ch.vbs.schiessanzeigen,f;ch.astra.wanderland-sperrungen_umleitungen,f&bgLayer=ch.swisstopo.pixelkarte-farbe
https://map.geo.admin.ch/#/map?lang=de&center=2660000,1190000&z=1&topic=ech&layers=ch.swisstopo.zeitreihen@year=1864,f;ch.bfs.gebaeude_wohnungs_register,f;ch.bav.haltestellen-oev,f;ch.swisstopo.swisstlm3d-wanderwege;ch.vbs.schiessanzeigen,f;ch.astra.wanderland-sperrungen_umleitungen,f&bgLayer=ch.swisstopo.pixelkarte-farbe
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Quelle: BLW, Kreisschreiben 01/2023; Grundsätze zur Subventionierung von Güterwegen inkl. Periodische Wiederinstandstellung (PWI)

Begriff Güterwege



Megatrends der Raumentwicklung
Handlungsoptionen für die  
Berggebiete

Thomas Egger 
Direktor der Schweizerische Arbeitsgemeinschaft  
für die Berggebiete

Quelle: BLW, Kreisschreiben 01/2023; Grundsätze zur Subventionierung von Güterwegen inkl. Periodische Wiederinstandstellung (PWI)

Wegkategorien / Fahrbahnbreite
Fahrbahnbreite ist zu begründen
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Quelle: BLW, Kreisschreiben 01/2023; Grundsätze zur Subventionierung von Güterwegen inkl. Periodische Wiederinstandstellung (PWI)

Unterhalt, Ersatz oder Neubau?

¼ der Strukturverbesserungskredite werden 
für Verkehrsinfrastruktur aufgebracht. 
Nur 10% der Gesuche betreffen Neubauten.
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Voraussetzungen abklären
• Nutzer > Bauherrschaft

• Grundeigentümer

• Landwirtschaftliche Nutzung

• Naturgefahren

• Gewässerschutz

• Wildtierschutz

• Landschaftsschutz

• Wald

• und viele mehr…

• Geologie

• Nässe

• Oberflächenabfluss

• Neigung / Querneigung

• Vegetation

• Vorhandene Wege

– Lasten /Rechte

– Privat

– Eignung

– Gewichtsbeschränkung

– Qualität

– Breite

– Steigung

– Kurven

• Leitungen • Eignung als Baumaterial

• Materialgewinnung

Rückbau bestehender Wege?
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Entwurf

Variantenprüfung
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Entwurf
https://map.geo.admin.ch

https://map.geo.admin.ch/
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Vorabklärungen, Bauvoranfrage

• Je nach Projekt:

– Beizug von Fachplaner

– Begehung vor Ort

• Baurechtliche Vorabklärungen

– Bauvoranfrage

• Kostenschätzung / Richtpreisofferten

– Finanzierungsabklärung

Möglichst früh die beteiligten 

Amtsstellen beiziehen
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Baubewilligung, Ausschreibung, Realisierung

• Informationsveranstaltung

• Baugesuch / Baubewilligung

• Ausführungsplanung

• Ausschreibung

• Baukostenplanung

• Terminplanung >Standortgerecht

• Bauausführung

• Bauleitung

– Baubegleitung durch 

Fachplaner

• Abnahmen

• Vegetation pflegen
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Eriz BE

Beispiel: Bewirtschaftungszufahrt
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Sisikon UR

Beispiel: Viehtriebweg
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Sisikon UR

Beispiel: Viehtriebweg
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Weggis LU

Fazit:

Alles Gute auf Ihrem Weg

• Voraussetzungen kennen

• Früh Fachstellen kontaktieren

• Ausreichend Vorlaufzeit einrechnen


	Folie 1: Erschliessung von  Betrieben und Parzellen
	Folie 2: Bauberatung der SAB
	Folie 3: Erfahrungsbericht aus der Praxis zu Erschliessung von Betrieben und Parzellen
	Folie 4: Rechtliche Grundlagen (keine vollständige Aufzählung) 
	Folie 5: RPG, RPV, Stand 01. Juli 2026 Stabilisierungsziel
	Folie 6: Bei der Planung und Projektierung zu beachten
	Folie 7: Wanderwege
	Folie 8: Begriff Güterwege
	Folie 9: Wegkategorien / Fahrbahnbreite
	Folie 10: Unterhalt, Ersatz oder Neubau?
	Folie 11: Voraussetzungen abklären
	Folie 12: Entwurf Variantenprüfung
	Folie 13: Entwurf
	Folie 14: Vorabklärungen, Bauvoranfrage
	Folie 15: Baubewilligung, Ausschreibung, Realisierung
	Folie 16: Beispiel: Bewirtschaftungszufahrt
	Folie 17: Beispiel: Viehtriebweg
	Folie 18: Beispiel: Viehtriebweg
	Folie 19: Fazit:

